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Witz Amzekcger imwl MM 
Amtliche Kriegsberichte. 
Deutsche U- Bo;—tc sinken Anzahl von 

Schiffen vor New York. 
Atlantifche Häfen temporår geschlossen- Secbs amerika- 

nische Schiffe versenkt. Deutsche erreichen das 
rechte Ufer des Pkarisesittffeø. 

Oft-II Wat- tuea sub you-ast- 
er at Stand Mana- Nohk.. on June 5, 
u Isqu U tss set sc Oct. s, Ist&#39;s) 

nistet-stehst Razzia vor den Thore-c 
New York-. 

Washington. Z. Juni: Deutsch- 
land htt, indem es feine Submarine 
vor die Thore Americas geschickt, ge- 
genüber der Welt zugegeben, daß die 
amerikanische Armee auf den franzdsii 
schen Schlacht gegen es entscheiden 
wird. 

Das Sinken von sechs Schiffen 
durch Submarine wurde von der Ma- 
tine bestimmt festgestellt sündigte 
Herr Dunkels an. 

Mitglieder des Daue- Motten- 
Contites wurden v-« Sein-tät Ta— 
nielv get-ern spät ietfichssrt dass die 
Vertyeidigunaen an der atlantischen 
Küste argen Submarine adäquat fei- 
en. und daß es unnötyia sei, Schiffe 
aus der Kriegszocse zurückzukufen, 
um es mit den Subnmrinen aufzu- 
nehmen Der Sekretär sagte, der 
Zweck der Dckstichen sei augmschkiu- 
lich, das amerikanische Volk in Auf- 
regung zu versetzen und zu verlangen, 
einige ihrer Flottenftteitfkäfte drü- 
ben nach der atlantischen Küste zu« 

« tückzufchickem 
Diejenigen Veonifen nnd Andere, 

welche stets behaupteten dass Vasen 
im Mexitanischen Golf oder in den 

WätsJiidieanseln geschaffen wor- 

den feien· erklärten, daf: die heutige 
Razzia inre Theorie bestätigt Diese 
Theorie war. daß die Ein-meine die 
bei dem Angriff bettieiligi waren, sich 
auf deni Wege nach ihrer Basis ini 
Süden befanden, nnd deren Objekt es 

war, die langen Linien von Oelschii 
sen, die Fenerimgoöl an die alliirten 

Flotten voin"Tampieo-Tiitrikt Meris 
kos trugen, die Gelegenheit malitnasi 
men, amerikanische Verkehrs-schiffe zu 
belästigen- 

Die U Boote sorgten fiir ilire eige- 
ne Sicherheit« indem sie die Küsten- 
Schooner annrissen an einer Miste- 
an welcher-, wie sie Ionfztem ein steti- 
get Strom von schnxsrbeladenen 
Tennpen Transportfchifsen und init 
Munition beladenen Schiffen fich tie- 

findet rein bewegt. Dadurch mochten 
fie dem Lande kund, dafi sie angekom- 
men seien. und zugleich set-ten sie sich 
nicht der Gefahr bewaffneter Schiffe 
ans· 

Washington. Z. Juni: Sekretör 
Daniel-» liat angeordnet daß der Ha- 
fen von New York siir aus-laufende 
Schiffe geschlossen ist. 

Philadelphim B. Juni: Heute um 

10 Uhr Morgens nnikde angeordnet- 
zu verhüten, dafz kein Schiff den Ha- 
fen von Philadelphia verläßt 
«· spen, s. Juni: Der Hafen non 

Dosten wurde heute Mittag geschlos- 
fen. Menganfett Bau wurde friiher 
sei-flossen 

Nov York. s. Juni: Jn der Ma- 
ritinie cichange hier ist die Informa- 
tion eingetroffen, daß nicht weniger 
wie td Schiffe gesunken worden find- 

hinderte-es weder todt noch schmer-l 
krank. 

London, 2. Juni: bkitiiche Admira- 
lität, drahtlost Felqutschall von- 

Hiudenb11m, der kürzlich todt resp. 
lchwerlmnl gemeldet wurde, hat, Ivie 

Paul Ring-neu der spezielle iournalis 
frische Begleiter steiler Wilhelms. im 

Losalanzeiger schreibt, leyten Dien- 

stag mit Kaiser Wilhelm an der 
Schlachtfront von Eraonne einen lan- 
gen Gang zwilchen den Schiivenqkäs 
ben, Kentern, Drahtvekhauen und 
Ieichohtkichtern gemacht und die Bek- 
Wmststellungen des Damenwes 
IS W OU haben. 

I(Truo traust-non ktled vtth postmasts 
or at Grund littan Nebr» on Juni- 5. 
g require-il by the act ok Oct. C. 1917) 

Alliitte Flut-e zurückgetrieben. 
Paris, Lit. Mai: Die nlliirte linke 

Flanke an der Frunt der Risne ist 
durch heftige deutsche Angrifse in der 
Gegend der Ailette zurückgetrieben 
worden« wie amtlich bekannt gemacht 

hinkt-. Nahe Soifsons und weiter süd- 
Ilich brachen die deutschen Angriise 
suieder und die Franzosen behaupteten 
Ihre Stellungen Jni Centrum mach-« 
ten die Deutschen net-inne Fortschritte 
inördlich der Mai-ne. Weiter östlichH 
fund nordwestlich nnd nördlich non; 
Nin-into mai-en alle deutschen An rif 
fe vergeblich Die srraiizoien er rde r 

ten durch einen (ttegenangriff die 
Stadt Tllillois, westlich non Rlleim·k. 
zurück Jndent sie sich vor dem deut- 
schen Ansturm in der Gegend der Ai 
lette zurückzogen nahmengde Feen- 

szuien Stellungen nördlich von Ble- 
raneourt, 9 Meilen südlich von Nav- 
on, und Epognn, 7 Meilen nordweit 
lich von Zeissoiis, ein. Die Franzo- 
sen halten ilire Stellungen on der 
Chanssee zwischen Zeiss-ans und dem 
Clmteau Thierrn und in der westli 
ellen Umgebung non Soissotis. Die 
amtliche Bekanntmachnng lautet: 

»Die Deutschen erweiterten ihre 
Anstrengungen atn rechten Fliig l lis 
zur Oise durch beitige Anng sse n der 
Gegend der Ailette. Die » w lesen 
zogen sil) läniplend noch Stellungen 
niirdlicv der Linie Vleranronrtcsvaw 
Inn zurück. Jn der Gegend non Seil- 
sont nnd weiter südlich brach der deut- 
lche Agrisf vor dem beldenlmiten Wi- 
derstand der Franzosen nieder, welche 
ihre Stellungen ln der westlichen Um- 
gebung der Stadt nnd entlang der 
Cliaussee nach Cliatenu Thiere-:- lsiel 
ten. Im Centrum gelang es den 
Deutschen. in der Gegend nördli Es der 
Markte etwas vorzurücken Weiter 
öftlich sowie nordweitlich und nördl sll 
von thitns waren alle deutschen Be- 
mühungen, Fortschritte zu machen- 
vergeblich. Ein energischer Gegen- 
angrisl sranzösischer Trnmien gewann 
Tbillois zurück. 
Gras trmlsttoa files with postmsses 

O Ase-net Ist-sel. Nove» on Jnne s- 
u require-I by tsc- tet ok Ost. c. Ist&#39;» 

Wenig Hoffnan sie Rhein-. 
Alsociirte Presse, l. Juni: Nach 

Erreichung der Mai-ne. kämpft der 
deutsche Kronprinz ioistioiirts mit der 
ganzen Gewalt seiner grossen Ar- 
nieen, die ilnn zu Gebote stellen init! 
dein augenscheinliclieu Inn-st, dasi 
MontdidiersTerrain zu klären nnd? 
schließlich unterhalb Aniieng ein-iu-« 
dringen, tun Paris noiu Norden als-l 
zuschneiden Soweit mar, laut sronU 
zösischen Gerichten, sein Fortschritt 
nur gering, troy desparater Anstrensl 
innigem An der wichtigen Frontl 
zwischen Soissons nnd Clioteans 
Thierrn. an der Wurm-, haben die 
Franzosen sogar Gegenangrisse ge- 
macht, und an manchen Punkten bat 
der Feind nicht nur keine Fortschritte 
Tit-macht, sondern mußte sogar Grund 
lnnd Boden ausgeben. 

Die Deutschen haben augenscheinlich 
noch keinen Versuch gemacht, die 
Mut-ne zu überschreiten und sie ha· 
ben die wichtige Bahnverbinduug bei 
EhateauiThierry noch nicht genom- 
nien Aber Als-theilwqu gingen 
weiter ostwärts vor, entlang dem 
nördlichen User des Flusse-. nnd sie 
Gaben nun dieses Ufer ans eine Ent- 
sernung von 12 Meilen in der Lust- 
’linie zwischen EhteausThierry und 
Verneuit beseit· 

Rheims ist noch immer in alliirten 
Händen 

FTrueftrsaslation ttled with pas-Untat- 
osr at Gran lschL Nebr» on Juve- 5. 
us required by the set of Oct. s. Un) 

Fort-J von Rheims fallen. 

» Berlin. iiber London· SO. Mai: 
Die Fort-: mi der nordmestlichen 
Freut von Nimm-J find gefallen 
Greifen-zweite Juveqnn nnd Cufs 
siegs, Vororte von SoifsouS, welche 
nördlich de Stadt liegen, wurden 
nun den Deutschen erebert. wie der 
deutsche ofiizielle Bericht besagt. mel- 
cher weiter berichtet, dass die Zahl der 
Gefangenen auf BRUNO anschnmll. 

kTer Tert des Berichte-s lautet: An 
»Ide Schlachtlinie zwischen der Yser 
lund der Ossne steigerte sich die 
simupftisiitiakeit Die Armeen des 

deutschen Kronvrinzen preffen kräftig. 
FNiirdlich der Ilisne wurde noch schwe- 
sren Kämper Grund gewonnen. 
crennirJnftimm und Cusfies wur- 
den besetzt Zoissons wurde von den 
lsrnndenbukaischen Truvpen einne- 
nonimen. Die Zahl der Gefangenen 
erliiilite sich auf mehr als 35,000 sind 
die Vente an Artillerie und Kriegs- 
nmterial ist riesenhaft 
(’t’rue Ersaslstlda files with pour-nut- 
esr at Gran Island. Nein-. mi Jam- 5. 
U required by the set of Opt. C. 1917) 

Deutschland strebt auch akktifchem 
Hafen. 

Masken-, ZU. Mai: Der ausioiirtige 
Minister Tchitcherin bat an Graf von 
Ellcirbaan den deutliben Botschaften 
eine Note gesandt, ankiindigend, daf; 
Russland das deutsche Angebot, mit 
Finnland Friedensnnterbaudlunaen 
zu beginnen, angenommen bat, und 
zwar auf der Basis der Aufgabe der 
Forts Jno und Nuinola, beide am 

Valtik. an Russland, welches sich ver- 
bflichtet. dieselben nicht zu befestigen. 
Hierfür ist Russland willens, einen 
Streifen westlichen inuruianischen 
Iekritokining aufzugeben, wodurch 
Finnland Zutritt zum arttischen 
Ozean bat. Finnland zweifellos un- 

ter den Jultrnktionen Deutschlands. 
bestand anf der Abtretung niurmauii 
schen Ierritoriiinw. dieselbe als erste 
Bedingung fiik die Friedensnuters 
bandluna machend. Dadurch erbält 
Deutschland einen Hafen ani Arctic 
nnd letzt es in den Stand. eine Sub« 
niarin Ztation anzulegen 
VII-ne- lrsnslatlon ttlacl with postmsstx 
csr at Grund lnlmuL Nebr» on Juni- 5. 
u required by the set ot ort. s. 1917) 

Räumung von dsilirimd scheint unver- 

meidlich, sagt London. 

London, til. Mai: Die Rännniun 
imn kiiheiinii scheint unvermeidlich 
Die Deutschen nähern sich der Mnriie 
und der Bahn PiiriessChnloncs, der 
Haitptuerhiiidungsliuie zwischen Pa- 
ris nnd Verdun. 

Lhioohl die Schnelligkeit des deni 
schen Vormarsehes geringer wird, er- 

kennt man an, dnsi die Aufgabe der 
Lillliirieiu eine weitere Entwickelung 
des drohenden ieindlichen Erfolges 
zn verhindern, eine schwierige ist. 

Korrespondenteu saaen. dass der 
Riickzng iilier die Morne eine sehr 
schwierige Kriegsleisiung war, sowohl 
niit Bezug ans rnhiae Oberleiimin 
nnd den Muth der Trnpnen Das 
Terrain wurde wiederholt bis aus 
den letzten Mann veriheidigi. Man 
sah, wie Ofsiziere die Brücken bis 
zum letzten Augenblicke hielien und 
dann den Tod sanden, während sie sie 
in die Lust sprengten. 
Alliikte Lasten-zit- oernrsschen Zenit 

in Deutschland 
Washingioii, 4. Juni: Ein kürzli- 

cher alliirier Lustangrifs auf Köln 
;derursaehte den Tod von Hi; Perso· 
’uen, wie das Staatsdeparteineni heu- 
te insoriniri wurde. Ungefähr 150 
Personen wurden verlegt. Die Ve— 
völkerung von Köln wurde, wie dein 
Departement mitgetheilt wurde, in 
panischen Schrecken verschi. 

III 
ssdkllcl 

tTrue trsnsinuou til-set with posunssti 
wir at Grau-l lsluiui. Nebr» on Juue 5, 
cis required by the act ok Oct. s. MU) 

lWoer Stellusgsmöglichteiten ge- 
« 

wouneu. 

« Amsterdam, i. Juni: Die Nord-( 
deutsche Atlegni. Zeitung sagt, es 

fuierde immer deutlichen daß des deut- 
richen Fironpriuzen Vor-dringen keine 
neue Attacke ist, sondern eine systema- 

itiiche Fortsetzung der vorhergehenden 
«Lifisi1fiue. Ferner betont sie, daß in- 

siuige von Verbindungen in der Re-» 
knien südlich von Clmiinu. die inau inii 
Juni-il sichern-, die neue Angriffs-Re-; zgiou bereits beginnt, organifch zul 
kiuachien zusammen mit dem großen 
stieiL den man gegen Ainiens zu ge- 
itriebeu habe. Hier giebt es großar- 
itige tattische und operntive Möglich-l 
Iteiteu in ftrateaiichei1, jetit gewonne-« 
Ineu Stellungen «J«u der Zwischen-i 
gen steht nach wie vor General Foch’s 
Exilrinee in der Region nördlich von 
"luiieug, und hier erwartet die Eu E 
teute mit Sicherheit eine Erneuerung 
unserer LisensiiiM ; 

(True traust-etwa filed with pessima-St- 
iir at ist-and Man Nebr» on Juni- 5. 
us require-d by the act of Oct. s. 1917) 

Deutsche benutzen viele ,,Tankcs« inf 
ihrem grossen Umriss « 

Aus LondonfkfFi Beginn der letzt-s 
möclientlicisen Offensine haben die, 
Deutschen, wie nmn mininnnt, tnelsr 

»Tanls« in Anwndnnn gebracht, mie 
se zuvor, sagt Reuter-&#39;r- Cur-respon-: 
dent mit den britischen StreitkkiiftenL 
an der smnzösisdnsn From. Die öl« 
britisrlse Division nalns Cmonne bielt 
einen dreistiindiaen lslnsanariff angs- 

nnd lsielt die Deutschen zurück in dein 
Versuche, die Vliisne zu erreichen, bis 
die sie der Ueber-nacht weichen knnßs 
ten. Dasselbe tin-schilt ersnbr die- 
simnziisische Division rechtes von der 
ZU. Nachdem sie znriickaesallen wor, 
machte die 50. einen briannten Ver-, 
stich, Craonne znriielznewbem, nntrs 
de jedoch dnrcli klilnsiliinenaeivebrfener 
uns-: den Zank-s dec- Feinde-T Zchliesi 
lieb ninszte die Its ans den Fluß zu-, 
riicksallen 
Weni- ustmslsllon Als-d vlth postamsts 
Or in Statut Island. Nebr» on Juni- 5»s 
u koqulresl by the set ot Oct. S. 1917)«» 

»Präfident Lincoln« versenkt. ! 

Wafhiiuitoii, Jll. Mai: Admiral 
Ziius meldete heute die Lorvediruua 
und Versenkung des Iraugiiortdains» 
vferss »Prefideut Lincolu«, der aus-! 
Europa nach den Ver. Staaten zu« 
riiettehrte Einzelheiten innrden 
nicht aimeinshen Die Devefrhe sagte» 
das Zihiff fei heute Morgen niu IN 
Ulhr verfeutt worden. Verluste niurs- 

den nicht ermahnt z 
Ter »Prefident Lincoln«, ein are-« 

fzes Schiff von Hund« Tonnen, ge- 
hörte friiher der Oaniburasktlnieritai 
Linie nnd verkehrte zwischen enrapäis 
schen Oiifen und New York. Er ivnrs 

de hei der Krieaserkliirnna von der- 
Reaiernna iihernoininen Das Schiff 
sank binnen einer Stunde, nachdem eLs 

getroffen morden war. Das Marines 
anit machte Folgendes bekannt: « 

»Das Marineamt hat eine Depefche» 
lvon Viceadiniral Zinis erhalten, in« 
der es heißt, daf; das amerikanische 
Schiff .,Prefident Lincoln« heute 
Morgen um l():-t() torpedirt wurde 
»und eine Stunde fväter unterqina 
fDad Schiff kehrte aus Europa zuriick. 
Keine weiteren Einzelheiten find ein- 
gegangen« 

Gorkfeinnq auf Seite S ) 

G. J. Brabonder begeht Selbstmord.« 
Wahrscheinlich infolge Briitens 

·iiber disslonale Besclmldignngen, die 
eine Untersuchung seitens des Ver- 
theidigunggratluss nach sich zogen, hatt 
sich am Montag Vormittag der 7()· 
Jahre alte, im Ruhestande lebende 
Former M. J. Brabander in seinem 
»denn an westl. 7. Straße durch Er- 
schießen das Leben genonunen. Um 
ll::50 Vormittags ging er, ohne ein 
Wort zu sagen, an seiner im Wohn- 
ziminer sitzenden Gattin vorüber in 
ein Vettzinuner, betrat ein kleineres 
Memach und schoß sich ans einein Bil- 
kalibrigen Revolber eine Kugel durch 
den stopf, die iiber dem Ohre ein- 
drang und ans der anderen Seite des 
Kopfes berausfubr ,um sich in einem 
Thiirrahnien festzusetzen Man fand 
ilin auf dem Rucken liegend, den Re- 
oolver fwch in der erstarrten Hand- 

Eiue Untersuchung durch Coroner 
Zubr und den Polizeichef ergab, daß 
der Tod ein augenblicklicher gewesen 
sein muß. Der Fall war ein so of- 
fenbarer, daß man von einer Unter- 
suchung durch die CoronersJurn Ab- 
stand nahm 

Der Verstorbene wurde nor etwa 
anderthalb Wochen durch den Ver- 
teidigungorth schuldig befunden wor- 

den, sich gegen das S sditionitesetz ber 

gangen zu haben, und Zeuguiß vor 
dieser Behörde ergab, daß er pro- 
deutsche Bemerkungen gemacht habe. 
Er soll gesagt liaben, daß Geld für 
das Rathe Kreuz nicht rechtmäßig an- 

gewandt und gestohlen wiirde, und 
daß Nrabscherei dabei im Spiele« sei. 
Ferner, daß die Ver. Staaten keinen 
Nruud hatten, in den strieg einzutre- 
ten, daß die Deutschen ein Recht hat«- 
teu, durch Velgien zu gehen, und daß 
Weld sur das- Rotlie Kreuz sogut wie 
sortgeworfen sei. 

Herr Vrabander liinterläßt außer 
seiner Wittwe noch neun Kinder. 
nämlich Frau Vertha Entb. Ooitlen 
Frau Tlltarie Stalle. Nerliard Oenrtn 
Irr-d, Ed und Joe Vrabauden sowie 
Frau Anna Tillen und Frau Eman 
Quart Mit Ausnahme non Frau 
Tillen wohnen dieselben siinnntlich in 
Nraud Island oder in dessen llmge 
hung. 

tiohlennmngel siir Winter voran-Ine- 
sagt. 

Ausz- Washinatau: Eine von der 
Whieiwerwaltnna aenunhte List-kla- 
rnna besagt, das-, man daraus keins 
vOehl wachen dass sich ein tiohlennians 
net iin nächsten Winter einstellen wer- 

de, und das Publikum wird wieder- 
nn ersucht, wiihrend des Sonn-Jers- 
ieine dtohten zu kaufen 

Unter den Vertheilungs Anwei 
snnaen iiir Harttohle fiir does Jahr- 
wetches nu Arn-il nächsten Jahres ali- 
läuft, die non der Kohlen Adniini 
ftratiou bekannt gegeben wurden, ist 
die Verwrguna an das Tinktur-um 
jenseits dec- Mifsissippi und Ve. Et. 
westlichen und siidlichen Staaten 
gänzlich ausgeschaltet worden Die 
Versaraung der nordwestlichen nnd" 
Centralstaaten sowie Canadas wurde 
verringert und die von Wenenaland 
nnd der atlantischen Staaten vergl-o-· 
fert. I 

Carl Scheer kehrte vor Kurzem 
non Nocheiter, Minn» wieder zuriiets 
Er innszte sich dort wegen eines Un-! 
terleihgleidens einer schwierigen Ope· 
ration unterziehen und befindet sich 
nun den Umständen aeinäsz bedeutend 
besser. 

« 

—--— In das Getreidewaareuhans 
der Dscar Weils Eo. an den Vnrlinai 
tonNeleisen wurde in der Sonntag 
Nacht einaelirochen nnd eine Quan 
tität Corn und Hafer gestohlen Man 
kennt die Diebe nicht, vernncthet aber- 
dasz es Pserdehändlrt waren. « 

H Kaukt Kriegs-sparmarken! I 

Patriotische Zusammenknnit der Mit- 
glieder dec- Landioelsrvcteinø. 

— Auf der Farni von Herrn Henry 
Ner fand atn Sonntag Nachmittag 
eine patriotische Zusammenkunft der 
Mitglieder des hiesigen Landwehrvers 
eins statt. Es wurde eine mächtige 
nrosie seidene Flagge niit 23 Sternen 
entfaltet nnd geweiht, welche bedeute- 
ten, das; 23 Söhne der etwa 50 Mit- 
glieder des Vereins sich im Bundes- 
dienst als Soldaten befinden. Herr 
Theodor Jessem der friihere Präsi- 
dent des Vereins, hielt bei dieser Ge- 
legenheit eine patriotische und zün- 
dende Ansprache. Es hatte sich eitle 
arosze Anzahl der Mitglieder und ib- 
rer Familien eingefunden, an aller- 
hand Unterhaltung mangelte es nicht, 
nnd auch der innere Mensch kam auf 
ieine Rechnung, dafür hatten schon 
die Frauen der Mitglieder gesorgt so- 
wie der Verein, was die Erfrischuni 
aen abetras. 

Die 23 Sterne repräsentiren die 
folgenden Namen: Herniann Herz- 
berg, Marine: John Vernard Herz- 
lsslm Chef: Carl Herzliera, Ser- 
geant: John Ein-l Wissen-T Jenae- 
nienr: L. sanke, Seraeant: Robert 
Naeckeu Lentnant, nnd Paul Herz- 
l-erq, Martin Ei immer- frank Wirks- 
Jolin Dittiner, Fu Quem Hans s. 
Ditttner. F. Latini-, literhard Dieks 
mann, Emil stickhniih Clanszs Theo. 
Fesseln Arthnr Liteltbcy R. lleckert, Z. 
WestnliaL Herin. Schlichtina, E A. 
lscwffinanm Neu. P. M. Simon nnd 
Ed Braie, Gemeine Die ersten drei 
litt-nannten wurden in Deutschland 
geboren. 
« Der Schriftleiter deg- ,,91nzeiaer«- 
ein Mitglied des Vereins, konnte 
leider nicht anwesend sein, sonst wäre 
der Bericht wohl etwas umfassendeer 
atthnefallen, wie eLs diese patriatiiche 
Feier verdient hätte· 

Rein Weizen bis zum lä. August. 

Washington, l. Juni-. Zehn Was 
sinn Ring wirs) die Nation praktisch 
auf einer weizentoien Basis itelieu.k 
Da suu 20 Prozent der nor·n«.a!eu. 
Wiä»zeistmi«rtiilie vorhanden ii..d, muss 
M- einerikaniiche Haushalt piaftifch 
Lus— ,-;1nu lö. Auanit, wes-i ai-: .u::ei 
Ernte lzur Hand fein wird, atnse Wei j 
zen atthkonnuen Das neue Pro 

« 

.u·anuu wird von den Beamten kn-, 
Etilten dimimefnln«t. Alle Ver-sitz 
Ind Kirchenaeineinden werden von 
Gouver- ersncht, sich des Weizenvers 
brauchs- aiinzlich zu eutbalteu Der 
Ztaat Terass hat sich freiwillig ent- 
schlossen, keinen Weizen zu verbran- 
jieu Die Väckereien werden non die 
fer Maßnahme schwer betroffen wer 
den, doch ei- hleiht keine AlternativeY 
Eil-ria, wenn die Atliirteu ernährt1 
werden sollen. Hoipitiiler und andere 
Industrien werden Weizen verbrau: 
tren, wodurch der Reit, der den Ver. 
Staaten verbleibt, auch-braucht wirdt 
Offizielle Zahlen zeigen, daß uan 
20,000,00() Vuschel Weizen fiir den« 
deiintnnsuui iihria find. Der Nor-l 
Inalkontuin fiir die Zeit hetriiat 100« 
s)00,000 VufcheL 

Die Vnrlinntnn :-·3eittnlnssle 
imt einige Verijndernjwsn erfahren 
nnd die Züge fahren jetzt wie sow: 
Qeftlich gebend: No TM um 7 Jllu- 
Mot·aens: No. 42 mn 10 Uhr Met- 
Jencn No. Il) Inn 12:22 Nachmit- 
tag-tu No. « 1nn Ist-ZU Abends» 
Weftlich aehends No. 37 nnt 10:25 
Abends-: No· 4l nin 9:20 Abends-: 
No. M) Inn THIT Nnkinnittnazs No H 
M Inn 5:05 Nnchtnittaag. Dag- rei- 
fende Publikum ntöae sich nach diesen 
slkerijndernnaen richten, nni Unbe- 
qnenclichkeiten zu vermeiden I 

Frau Anna Gut-klett, Gattin 
von Oermann Goellert, der unter 
81000 Bümschaft dem Distriktaericht 
überwieer wurde, weil er sich letzte 
Woche mit einer verlieiratheten Frau 
ein Techtelmeelnel erlauben wollte, 
aber anf der That ertappt wurde, bat 
aeaen denselben eine Scheidunasklage 
annänaia gemacht Sie verlanat per 
Monat 875 Alimente nnd die Aufsicht 
lüber ihr Töchter-then 

Constitutiono Veränderung des hie- 
sigen ,,Liederkranz«. 

X 

Ju einer ziemlich qut besuchtenff 
Versammlung des »Liederkranz« kam, 
die von dem SpezialiEoinite ausgo- 
arbeitete veränderte Constitution zur 
ersten Lesung. Der Zweck des Ver- 
eins bleibt im Grunde genommen 
derselbe und wird noch etwas erwei- 
tert, indem Paragraph 2 der Constks 
tution neben Pflege von Gesang und 
Tlliusit noch Nun beigefügt wird. Es 
gab eine liingere Debatte über die 
Haubtparaarapben, welche alle km 
rllltaenieinen vorhandene Mißbeksc 
itiindnisse airsaekliirt bat. Eine Ley- 
alitiitssNesolntiom welche unserer Ro- 
aiernng die vollste Unterstützung zu- 
gestebt, wurde einstimmig angeomk 
inen. Die neue Constitution wird in 
anierikanischer Landessprache verfaßt 

fund alle Verhandlungen und Proto- 
ikoclc in derselben geführt» 

Es war schon längst vorauszuse- 
lsen, dasz durch die Abnabine des neu 

eingewanderten Elements auch das 
Interesse in der hergebrachten Mut- 
tersprache-, insbesondere bei der her- 
anwachsenden Jugend, sich verliert-. 
Es wurde ferner angeregt die Räum- 
lichkeiten in den Laudessarben und 
mit Bildern der beruorragendsten 
Präsidenten anszuschniiickeih sowie 
eine ..Serbiee Flan« auszustellen. 
Der Damen Club desJ Vereins bat sich 
bereit erklärt, dieselbe anzusertiaem 
Eis märe erwünscht, daß die Mitglie- 
der in den nächsten zwei Veriammsk 
lunaen so zahlreich wie möglich er- 

scheinen, um an diesen wichtigen Ver- 
änderungen tbeilzuuelnuen Die Vot- 
lime konnnt in der regelmäßiger-, 
Juli Versiunrulnng zur zweiten De- 
batte und in der AugustVersani«;- 
lunq zur Ellbinnnung 

Sitzung der Conntvväter. 

Jn der letzten Sitzung der Countyi 
Innervisoren tvnrde hauptsächlich die 
Zinsenfrage an Depositen in den Van- 
ten behandelt. Bisher haben die Ban- 
ten 2 Prozent anf die Depnsiten des 
Sonntan bezahlt, jedoch glaubten die 
Conntnlnsanitein daf; der Prozentsatz 
anf Z Prozent erhöht werden sollte- 
Eine Anzahl Vertreter der Bankeu 
erschienen nnd erklärten, warum der 
alte Prozentsatz bestehen bleiben soll- 
te. tit- nnsrde von Seite der Wanken 
erklärte das: die Wanken keine Pro- 
fite erzielen wollten, und wenn der 
Prozentsatz un Tenossten, welche nur 

ans unbestimmte Zeit eingelegt wer- 

den, niiisiten sie esnch höhere Prozente 
bonI Publikum verlangen, dass dies 
aber eine nnnassende Zeit sei, den« 
Prozentan zn erhöhen. Die Angele- 
genheit nnird biits znr nächsten Sitzung· 
zurückgelegt 

, Unwetter ini Staate. 

Fairiield Neb» til. Mai: Nestern 
nach Mitternacht entwickelte sich fünf 
Meilen siidlnestlieb von hier ein Wir- 
-belstnrsn, der die beiden Fartnbänfer 
ans der Tane ZnIithFarin vernich- 
tete. Herr Carl Ridgetoan der eines 
der Häuser bewohnt- Innrde nebst sei- 
ner Gattin nnd einem Kinde verletzt. 
Vlns der Dank-— Fartn wnrde dass 
Wohnhans gleichsalls inngemeht, nnd 
ans der KnnselnmnnFarm brachen 
siinnntlielns Fensterscheilnsm Viele an- 

dere Farmbiinser nntrden beschädigt 
Ferner mnrden Windmühlen, Stölle 
nnd andere Vanlichteiten ttiiigewel)t. 

—-- Wegen Trunkenheit innrde ein 
aemiifer V. Colbn vor einiqen Tagen 
zn 825 nnd den Kisten eerdonnert 
Sinnes Beil erhielt die elsliantorisckie 
Strafe von 8100 nnd den Kosten we- 

aen nnaesetzlicbch Verkauf von Wbiss 
ken. Eine Mesiinanißitmfe von drei- 
ßia Tagen erhielten Ineaen eines klei- 
nen Sehn-nasses Fred Drake und A. 
Lotsen Aus den ollmöclusntlichen 
Verurtheilunaen wegen Trunkenheit 

»und Verfoqu von Schnnps ist ersieht- 
Hich, daf; den Menschen das Trinken, 
·-Ivelches ihnen von der Mutter ange- 
Imöbnt wurde, nicht lassen können- 

.nnd fiir den ,.ftiirkon-n v ff« ein-O 
binreichende Geleqenheit« JNMQ 


